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Ser Sïïànenflctub hat plöhlich fleh

3n 2Rär3enfchnee oerroandelt.
<Ban3 plöhlich roard es rointerlich,
Ser Srühling fcheint oerfchandelt.
S>er Candmann aber ijt beglückt,
Saft roieder Schnee den Soden drückt.
25as fich abnorm gebärdet,
Sie Grnte meift gefährdet!

2ïïâr3~îPotpourn
16ter 21ïai! Su bift der Sag.
2ln dem pch foll erroeifen,
Gb 's Schroei3eroolk mit Ciebe mag
Sas (Bu3eli oerfpeifen, [fentiert,
Sas uns: chumm! chumm!" roird prä-
Son dem die Schroei3 kaum fetter roird,
Sas man jedoch muß fchlucken,
Soll uns das Seil nicht jucken!

Sas kleine ßolland hat ge3eigt,
Sah es auf fejten Süßen.
's hat der (Intente heimgegeigt
Clnd läßt fle höflich grüßen.
Gs läßt fich auf kein Schachfpiel ein
Gnd fagt: Gs bleibt bei unferm 2Tein!'
Clns dürft' 3nr nicht diktieren.
Sollt' uns nur refpektieren

Gid 2Billem bleibt, roo er mal fiht.
Gr ift gut aufgehoben!
ünd ob ihr donnert, ob ihr bliht
Gr roird nicht abgefchoben!
Gdamer 2<äs und 2(akao
Clnd ein paar Gier täglich roh
Braucht er und fonft nichts roeiter!
Getröjtet euch! 's ijt g'fcheiter!

3n Sern gab man die ^Ifebill"
Som Shuner 21ïeijîer 2(lofe.
Gs roar ja herrlich, roenn man roill
2Ran fchroamm in Seifallsfooße.
Clnd doch (hört! hört gibt man nicht 2?uh',
Sis Sems Sheater man fchließt 3u!
Sis fchamrot man's roird lefen:
Gs roär' 3U fchön geroefen!" fSamurhabl

Dom ^enttumsturm
Um die dicke fchrDar3e Stauer
qeiftert jeht ein kalter Schauer.
Nächtlich hört man dort ein Krachen,
täglich aber neue Sachen.
Saben kreifen um den Surm.
SSarometer? SSInd und Sturm!

Ser den Slund an allen Spunden,
der geheht mit allen ßunden,
Gnberger, rocher de bronce,
hat oerloren die Salance,
kriegt den roohloerdienten Cohn

Siehfle rooll, das kommt daoon!

Ceider mit der grofjen Sonnen
find auch kleinere 3erronnen.
Slle jene ©nadenffrahlen,
die (mit Slacet Som) dermalen
SSärme brachten in die Schroei3,

find erlofchen jeht bereits.

Um die dicke fchroarje Slauer
geiilerf drum ein kalter Schauer.
SScgen oorgefchritt'ner Säule
fiel die erfte hohe Säule,
und man frägt fich: macht der Sturm
Siffe in den Zentrumstürm

Abraham a Santa Clara

Bus der prtmarfdjule
Cehrer: 2<ann mir jemand fagen, roas

ein Schnell3ug ijt?
Ser kleine 2îïorih: G befchleunigte

Summel^ug mitSchnuferli bom Stngel
e

Sanft
S r a u 21. : Ceben Sie glücklich mit 3hrem

ßerrn Gemahl?
Srau S.: Sas oerfteht jlch! Gr foll

fich unterjtehen, nicht glücklich 3U fein
mit mir! eion

öte Rautfcfuitmännet
Sie Smerika-Klaufel
SSurde mit Schroei3er-Spplaufel
3ur Ghlmärika-Slaufel! ki

<£»n Criumph der (Eeigwarentnduftrie
Clnfere kleine bringt die Neuigkeit

aus der Schule nach ßaufe: Senk" dir.

Sapa, man kann jeht mit 2Raccaroni
nach dem 2ïïars telephonieren!"

Stadtrat0t»al)l und <5oetl)es $aufr
3n 2Biedikon hat ein Genoffe bei

den Sürcher Stadtratsroahlen dreimal
gejtimmt. Gr roird fi* mit 2Tlephijto
gedacht haben: Su mußt es dreimal
fagen!" e

Schüttelreime
Sringe mir eine Staus 3um Cachen,

Sann lehr' ich dich auch, eine Caus 3U machen 1

* *
*

Sie gan3e Segaita roar puterrot.
Sis fie flieg aus dem Suderboot.

* *
*

SSas roeifj oon einem guten gaffe
Sin Slaufchel in der gudengaffe!

Soll dich das Solk 3um Surften roählen,
So laff es bei der SSahl nicht an SSürften fehlen 1

21. Sch.

<£r3~6erger Jinongntorol
Ob er, folgend feinem Samen,'
©eld geborgen, roeifj ich nicht.
SSas roir aus der Seitung kramen,
gft kein amtlicher Sericht.
Slafj- und ausfchlaggebend fein

Sarf das Urteil nur allein.

Ceicht, beeinflufjt oon Sinan3en
Kommt ins SSanken die Sloral.
Um das Kalb, das goid'ne, tan3en
Such die Ghriften manchesmal.

Köftlich duftet ©oldgeruch,
Sagt ein alter Kömerfpruch.

SSer geblendet, unterfcheidet
Slühfam 3roifchen Slein unt Sein.
SSer Serlufte gern oermeidet,
Sackt im 3roeifelsfalle ein.

geder treibt's, fo lang er kann,
Slelbt dabei ein Ghrenmann.

Stehft du oor der oollen Krippe,
Sei kein Sarr und frifj dich fatt.
Siefe ift die erfte Sippe,
SSelche Kapitalien hat.

Sief den ßut ein jeder 3ieht,

Ser ein ©lied der Sippe fieht.
Karl ftahn

Scherzfrage
2Sarum nennt man die Gngländer

2lngelfachfen ?"
2Seil fie jtets im Srüben fifchen und

meijt mit Grfolg 1"

Schtcffalötücfen
Gine grofje Cehre fagt recht prächtig:
gedem Slenfchen geh's, roie's ihm gehöre,
Gb er ©utes tue oder Söfes,
Gb die Slenfchheit er beglücke oder ftöre;
SSas er tu', beftimme fein Schickfal;
Senn das Schickfal fei niemals neutral.

SSilfon kam nadi Guropa gefchroommen,
Siegerin Sunkte hatf er im Seileifen;
3u beglücken damit alle Sölker.
2Silfon kam : Saris liefj ihn entgleifen,
Und 3um Sali oerlierend 3roeck und 3lel
2Sard er im internationalen Sufjballfpiel.

Glémenceau, oon eilelm ßafj befangen,
SSill Seutfchlands lehten Seft oernlchten,
Sationale ßeiden roollt' heraus er holen,

Ueberliefern fic Sarteigerichten;
Such ihm kam das Schickfal jäh 3uoor,
ünd die Sbfägung kommt Ihm ägrjpfifch oor!

Soincaré, Im ßaffen ausge3e!chnet,

gm Sordern, Snneklieren gar nicht fchüchtern,
Such fonft in Sünden nicht gan3 rein geroafchen,

gm Siegesraufch natürlich auch nicht nüchtern

ghn roählt das Schickfal (nicht etroa 3um ßohn?)
gn die 2Siedergutmachungskommiffion"

Clorjd Georges, der Slle roill entthronen,
2Sas entthront ift, noch einmal roill henken,

Sur an die Grniedrigung der Sndern,
Sn Sölkerhafjoermehrung blofj mag denken -
Grblickt auf einmal, eh' er kommt ans 3iel:
Sie Sachegeifier Ssquith" Cord Gecil"!!

Slfo geht die 2Selt in ihren Schfen,
Und 3um Sarr roird, roer roill Sndre narren ;

2Ser die Sndern möcht' 3U Gfeln machen,

Spannt das Schickfal fejber an den Karren.
Slerkt Ihr's nicht? Gs gibt ein SSeltgericht,
Sa gilt die Slaske nicht für das ©eficht.

Süemejis

Telegramme
Sri efi. Sie Sieldung, d'Snnun3io roerde

Kaifer oon Ungarn, roird energifch dementiert.
2S a fh i n g t 0 n. Sie Ceibärjte SSilfons haben

fefigeftellf, die erfchlafften Cebensgeifter des

Satienten bedürflen dringend der Belebung durch

Slkohol. Sie Sntialkoholliga hat Candestrauer
oerordnet.

^ftll|H|.l,lTl.Mlll| IIIH-I
Vauicht ¦¦ooi TlachxtiUTUxrbOeri.

Der Märzenstaub nat plötzlich sicn

In Märzenschnee verwandelt.
Ganz plötzlich roarci es winterlich.
Der Srübling scneint verschanäelt.
Der Lanämann aber ist beglückt.
Daß wieder Scknee den Boäen drückt.
Was sick abnorm gebärdet.
Die Ernte meist gesäkräet!

März-Potpourri
löier Mai! Du bist äer Tag.
An äem sick so» erweisen,
(Zb 's Sckweizervolk mit Liebe mag
Das Guzeii verspeisen. ssentiert.
Das uns: ..ckumm! cbumm!" wirä prä-
Bon dem äie Scbweiz kaum setter wirä.
Das man jedoch muß schlucken.
So» uns äas Se» nicbt jucken!

Das kieine Kollond kat gezeigt,
Daß es aus sesten Süßen.
's kat äer Entente keimgegeigt
Und läßt ste köslick grüßen.
Cs läßt sick aus kein Sckackspiel ein
(tnä sagt: Es bleibt bei unserm Nein!'
Uns äürft' Ikr nickt äiktieren.
Sollt' uns nur respektieren?

Olä Willem bleibt, wo er mal sitzt.

Er ist gut oufgeboben!
«Uncj ob ikr äonnert. ob ikr blitzt
Er wirä nickt abgesckoden!
Eäamer Räs unä Rakoo
llnä ein paar Eier täglicb rob
Brauckt er unä sonst nickts weiter!
Getröstet euck! 's ist g'sckeiter!

In Bern gab man äie ..Ilsebill "

Bom Tkuner Meister Risse.
Es war ja kerrlick. wenn man will
Alan sckwamm in Beisollssooße.
Und doch (kört! kört gibt man nickt Ruk'.
Bis Berns Tkeater man schließt zu!
Bis sckamrot man's wirä lesen:

Es wär' zu sckön gewesen!"

vom Aentrumsturm
Um äis äicke sckwarze Mauer
c>eistert jetzt ein kalter Sckauer.
Näckillck kört man ciort ein Rracken,
lägllck aber neue Sacken.
Raden Kreisen um clen Turm.
Barometer? Wlnä uncl Sturm!

Der clen Muncl an allen Spunclen,
cier gebeht mit ollen kZunclen,

Erzberger, rocker cle brorice,
Kot verloren «Iis Balance,
kriegt clen wokloercilenten Lokn
Sieksie wo», clas kommt clavon!

Leiäer mit äer großen Sonnen
sinä auck kleiners zerronnen.
Alle jene Gnaäenstraklen,
äie (mit Placet Rom) dermalen
Wärme brockten in äie Sckweiz,
sinä erloscken jeht bereits.

llm äie äicke sckwarze Mauer
geistert ärum ein kalter Sckauer.
Wegen vorgesckritt'ner Säule
siel äie erste koke Säule,
unä man srägt sick: mackt äer Sturm
Risse in äen !Zentrumsturm

Ms öer vrimarjchule
Lekrer: Rann mir jemand sagen, wos

ein Scbnelizug ist?

Der kleine Moritz: E beschleunigte
Bummelzug mit Schnuserli bnm Stnge!

Sanft
S r a u 2t. : Leben Sie glücklich mit Ikrem

Kerrn Gemakl?
Srau B.: Das verstekt sich! Er so»

sich unterstellen, nicht glücklich zu sein

mit mir? Llon

Die Rautschukmänner
Die Amerika-RIaussi
Wuräe mit Sckweizer- Applausel
!Zur CKImärlka-SIausel! k>

Ein Triumph öer Teigwarenmöustrie
«Unsere Rleine bringt äie Neuigkeit

ous äer Schule nach tZause: Denk' äir.

Papa, man kann jetzt mit Maccaroni
nacb äem Mars telepkonieren?" sà

Staötratswahl unö Goethes Haust"
In Wieäikon bat ein Genosse bei

äen Bllrcber Staätratswaklen äreimal
gestimmt. Cr wirä sich mit Mepkisto
gedacht Koben: Du mußt es äreimal
sogen!" -

Schüttelreime
Bringe mir eins Maus zum Locken.
Dann lekr' ick äick auck. eine Laus zu macken I

Die ganze Regatta war puterrot.
Als sie stieg aus äem Ruäerboot.

Was weiß von einem gulen Jasse
Ein Mauscbei in äer Iuäsngasse!

Soil äick äas Bolk zum Sürsten wäblen,
So lass es bei äer Wakl nickt an Würsten seklen I

Tl. Ecn,

Crz-lSerger ^ §inanzmoral
Ob er, solgenä seinem Ramen/
Gelä geborgen, weisz ick nickt.
Was wir aus äer Zeitung kramen.
Isi kein amtücker Berickt.
Maß- unä ausscklaggebenä sein

Darf äas llrteii nur allein.

Leickt, beeinflußt von Sinonzen
Rommt ins Wanken äie Moral.
llm äas Raid, äas golä'ne, tanzen
Auck äie Cbristen manckesmal.
Röstlick äustel Golägeruck,
Sogt ein alter Römerspruck.

Wer geblenäet, untersckeiäet

Mllksam zwiscken Mein unT Sein.
Wer Verluste gern vermeiäet,
Sackt Im Jwelfelsfalle ein.

Jeäer treibt's, so lang er kann,
Bleibt äabei ein Ebrenmann.

Stellst äu vor äer vollen Rrippe,
Sei kein Narr unä friß äick satt.

Diese Ist äie erste Sippe,
Welcke Rapltallsn kat.

Tief äen Kut ein jeäer ziekt,
Der ein Elisä äer Sippe stekt.

Scherzfrage

Warum nennt man äie Cngiänäer
Angelsachsen ?"

Weil sie stets im Trüben sischen unä

meist mit Erfoig!" sà

Schicksalstücken
Eine große Lskre sagt reckt präcktig:
Jeäem Menscken gek's, wie s ikm geköre.
Od er Gutes tue oäer Böses.
Od äle Mensckkeit er beglücke oäer störe:
Was er tu', bestimme sein Scklcksal:
Denn äas Scklcksal sei niemals neuiral.

Wilson kam nack Europa gesckwommen.
Dierzekn Punkte kalt' er im Selleisen:
!Zu deglücken äamit alle Völker.
Wilson kam : Paris ließ Ikn entgleisen.
llnä zum Ball verlierenä !Zweck unä 5ZIe>

Warä er Im inlernalionalen Sußdallsplel.

Clêmenceau. von eileim Käß besangen.
Will Deutscblanäs lehten Rest oernlckten.
Nationale Keiäsn wollt' keraus er koien,
lleberliefern ste Partelgerlcbten :

Auck ikm kam äas Scklcksal jäk zuvor,
llnä äie Adsägung - kommt ibm äggptisck vor!

Poincarê, Im Kassen ausgezelcknet,

Im Soräern, Anneklieren gar nickt sckücktern,
Auck sonst in Sünäen nickt ganz rein gewascken.

Im Siegesrausck natüriick auck nickt nücktern

Ikn wäklt äas Scklcksal (nickt etwa zum kZokn?)

In äie Wieäergutmackungskommission"

Lloyä Georges, äer Alle will enttkronen,
Was enttkront ist, nock einmal will Kenken,

Nur an äie Ernieärlgung äer Anäern.
An Völkerkaßvermekrung bloß mag äenken -
Erblickt auf einmal, ek' er kommt ans !ZieI:
Die Rackegelfler Asquitk" Lorä Ceci!"!! -
Also gekt äle Welt in ikren Acksen.

llnä zum Narr wirä, wer will Anäre narren:
Wer äie Anäern möckt' zu Eseln macken.

Spannt äas Scklcksal ssjber an äen Rarren.
Merkt Ikr s nickt? Es gibt ein Weltgerlckt.
Da gilt äis Masks nickt für äas Gestckt.

Nemesis

Telegramme
Tri est. Die Meläung. ä'Annunzio weräe

Raiser von llngarn. wlrä energisck dementiert.
W a sk i n g > o n. Die Leibärzte Wilsons Kaden

festgestellt, äie «rscklassten Lebensgeister äes Pa-
lientsn beällrflen äringenä äer Belebung äurck

Alkokol. Die Antialkokolliga kat Lanäestrauer
veroränet.

^à,«.,..I..WW>, .»,.W
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